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zur Vor-
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zur 

Kenntnis 

Gemeinderat 20.10.2026 ☒ ☐ ☐ ☒ ☐ ☐ 

Aufgestellt: 
Enzklösterle, 14.10.2026 

               ……………………………………………………… 
            Sabine Zenker, Kämmerin 

 

 

Sichtvermerk: 
Enzklösterle, 14.10.2026 

             ……………………………………………………… 
            Sabine Zenker, Bürgermeisterin 

 Gemeinderat genehmigt?     ☐ Ja     ☐ Nein 

Enzklösterle, 

……………………………………………………… 
Datum 

 
 

Sanierungsgebiet – Fördergrundsätze 

(066/2026) 

 
Sachverhalt:  
Auf die bisherigen Vorlagen wird ergänzend verwiesen. 
 
Die Fördergrundsätze für das Sanierungsgebiet „Ortsmitte Enzklösterle“ wurden auf 
Grundlage der örtlichen Gegebenheiten sowie der bisherigen Erfahrungen im Rahmen 
städtebaulicher Erneuerungsmaßnahmen festgelegt. 
 
  
Beschlussvorschläge: 
 
Die Fördergrundsätze werden wie in der Anlage dargestellt beschlossen. 
 
Anlage: 
Fördergrundsätze 
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Fördergrundsätze für private Maßnahmen 

im Sanierungsgebiet 

„Ortsmitte Enzklösterle“ 

der Gemeinde Enzklösterle 

 
 
1. Allgemeines 
 

Im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet „Ortsmitte Enzklösterle“ der Gemeinde Enzklösterle 
können private Modernisierungs-, Instandsetzungs- und Umnutzungsmaßnahmen durch Zu-
schüsse sowie die Inanspruchnahme erhöhter steuerlicher Abschreibungen gefördert werden. 
Es werden nur umfassende Maßnahmen gefördert. Dies bedeutet, dass der energetische Zu-
stand, die Außenwirkung und die Wohn- bzw. Arbeitsqualität gleichermaßen verbessert werden 
müssen. Es sind alle vorhandenen Mängel am Gebäude zu beheben. 
 
Umnutzungen von Gewerbeflächen in Wohnraum können im Einzelfall gefördert werden, so-
fern zuvor eine Abstimmung mit der Gemeinde Enzklösterle erfolgt.  
 
Auf der Basis der Städtebauförderungsrichtlinien legt der Gemeinderat der Gemeinde Enzklös-
terle die folgenden Fördergrundsätze fest. 

 
2. Gesetzliche Rahmenbedingungen und Grundlagen der Förderung 
 

Grundlagen für die Gewährung von Zuschüssen sind die Städtebauförderungsrichtlinien 
(StBauFR) sowie bei Modernisierungsmaßnahmen das Einkommensteuergesetz (§§ 7h, 10f, 
11a EStG) in der jeweils aktuellen Fassung. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht.  

 
Die Förderung des Abbruchs von denkmalgeschützten Gebäuden ist gem. Ziff. 5.4.5 der Städ-
tebauförderungsrichtlinien ausgeschlossen. 
 
Die Maßnahmen müssen den Sanierungszielen der Gemeinde Enzklösterle für das Sanie-
rungsgebiet „Ortsmitte Enzklösterle“ entsprechen. Die Gestaltungsvorgaben der Gemeinde En-
zklösterle sind einzuhalten. 
 
Bau- bzw. denkmalrechtliche Vorgaben sowie das Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) 
und das Erneuerbare-Wärme-Gesetz Baden-Württemberg (EWärmeG BW) sind zu beachten. 

 
3. Modernisierung, Instandsetzung und Umnutzung von Gebäuden 

 
3.1. Beurteilungsgrundlagen und Fördervoraussetzungen 

 
 Vorlage einer Maßnahmenbeschreibung 
 Vorlage einer fachmännisch erstellten Kostenschätzung (z. B. durch die WHS, einen Ar-

chitekten) oder durch die Einholung von Angeboten von Handwerksbetrieben (drei je Ge-
werk) 

 Berechnung der Wohn-/Gewerbeflächen im Gebäude nach DIN, sofern keine reine Wohn-
nutzung vorliegt (nur bei Umnutzung und Nutzungserweiterung) 

 Gegebenenfalls Anträge / Bewilligungen aus anderen Förderprogrammen, z. B. des 
Denkmalschutzprogramms, KfW-Programme 

 Einhaltung aller Durchführungs-/Gestaltungsauflagen der Denkmalschutzbehörde 
und/oder der Gemeinde Enzklösterle; eine Gestaltungsabstimmung mit der WHS bzw. 
der Gemeinde Enzklösterle ist verpflichtend 
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Hinweis: Die Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH (WHS) führt eine Erstberatung zur Klä-
rung der grundsätzlichen Förderfähigkeit und zur Erläuterung der Fördervoraussetzungen 
durch. In Abstimmung mit der Gemeinde kann eine Zweitberatung durch die WHS zur Auf-
nahme technischer Parameter und Erstellung eines Kostenrahmens über die energetischen 
und nicht energetischen Maßnahmen erfolgen. Die Kosten für die Beratungstermine trägt die 
Gemeinde Enzklösterle. 

 
3.2. Förderhöhe 

 
a) Der Förderzuschuss beträgt im Regelfall 25 % je Hauptgebäude. Als Grundlage für die 

Zuschussberechnung gelten die zuwendungsfähigen Kosten gemäß den Städtebauförde-
rungsrichtlinien. 

b) Bei denkmalgeschützten oder städtebaulich besonders erhaltenswerten Gebäuden beträgt 
der Förderzuschuss im Regelfall 35 % je Hauptgebäude. Zuschussgrundlage bilden die 
zuwendungsfähigen Kosten nach Städtebauförderungsrichtlinien. 

c)    Bei Maßnahmen mit geringem Kostenaufwand und daraus resultierendem Förderzuschuss 
von unter 5.000,00 € erfolgt keine Förderung. 

 
4. Abbruch von Gebäuden 

 
4.1. Beurteilungsgrundlagen und Fördervoraussetzungen 

 
 Vorlage einer Maßnahmenbeschreibung mit Vorschlag für die Neubebauung des geräum-

ten Grundstücks 
 Vorlage von mindestens drei Abbruchangebote verschiedener Fachfirmen 
 Einhaltung aller Durchführungs- und/oder Gestaltungsauflagen der Gemeinde Enzklös-

terle; eine Gestaltungsabstimmung mit der Gemeinde Enzklösterle bzw. der WHS ist ver-
pflichtend 

 
4.2. Förderhöhe 

 
a) Bei einer anschließenden Neubebauung mit einem Hauptgebäude:  

Maximal 100 % der nachzuweisenden Abbruch- und Abräumkosten (auch zur Beseiti-
gung von unterirdischen baulichen Anlagen) einschließlich Nebenkosten, jedoch nur bis 
zur Höhe der Angebotssumme des günstigsten Bieters 

b) Entschädigungen für Gebäudesubstanzwertverluste erfolgen nicht 
 
5. Beschränkung der Förderhöhe im Einzelfall 

 
Die Förderung gem. Ziff. 3.2 wird im Regelfall wie folgt begrenzt: 

a) Die maximale Förderung beträgt 30.000,00 €. 
b) Die maximale Förderung beträgt 45.000,00 €. 
c) Abweichungen von den genannten maximalen Förderbeträgen sind bei Wohngebäuden 

mit mehr als drei Wohneinheiten bzw. Gewerbegebäuden mit über 200 m² Nutzfläche 
möglich. 

 
Die Förderung gem. Ziff. 4.2 wird im Regelfall auf 50.000,00 € begrenzt. 

 
6. Verfahren und Zuständigkeiten 
 

Die Eigentümer von Gebäuden mit Modernisierungs- oder Neuordnungsbedarf können sich 
hinsichtlich der Modernisierungs-, Instandsetzungs-, Umnutzungs- und Abbruchmaßnahmen 
von der Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH als Sanierungsbetreuer kostenfrei beraten und 
über die Ziele der jeweiligen Sanierungsmaßnahmen informieren lassen. 
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Auf Grundlage der definierten Beurteilungsgrundlagen und Fördervoraussetzungen kann zwi-
schen den Eigentümern und der Gemeinde Enzklösterle ein städtebaulicher Vertrag geschlos-
sen werden. Erst nach Abschluss des städtebaulichen Vertrages darf mit der Umsetzung der 
Maßnahmen begonnen werden. Alle vor Vertragsabschluss durchgeführten Leistungen sind 
weder förder- noch bescheinigungsfähig. 
 
Nach Abschluss der Maßnahme haben die Eigentümer dem Sanierungsbetreuer oder der Ge-
meinde Enzklösterle unverzüglich die Abrechnung einschließlich der Zahlungsbelege und Zah-
lungsnachweise der tatsächlich angefallenen Kosten vorzulegen. Der Sanierungsbetreuer stellt 
anschließend die förderfähigen Kosten sowie die endgültige Höhe des Zuschusses fest. 
 
Im Anschluss an die Abrechnung von Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen stellt 
die Gemeinde Enzklösterle den Eigentümern auf Antrag die nach der Bescheinigungsrichtlinie 
zum EStG notwendige Bescheinigung zur Geltendmachung der erhöhten steuerlichen Ab-
schreibung in Sanierungsgebieten aus. Für die Erstellung der Steuerbescheinigung gem.  
§§ 7h, 10f, 11a EStG wird eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 50,00 € erhoben. 
 
Über die Gewährung von Fördermitteln entscheidet die Verwaltung im Rahmen des jährlichen 
Haushaltsansatzes. Über Abweichungen von den Regelförderungen wie vorstehend darge-
stellt, entscheidet der Gemeinderat der Gemeinde Enzklösterle. 
 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf den Erhalt einer Förderung. 

 
7. Übersicht 
 

Art des Gebäudes / 
geplante Maßnahme 

Fördersatz 
Minimum 
Förderung 

Höchstförde-
rung 

Bemerkung 

Modernisierung eines 
Gebäudes 

25 % 5.000,00 € 30.000,00 € vgl. Ziff. 3.2 a) 

Modernisierung eines 
denkmalgeschützten 
oder aus städtebauli-
cher Sicht erhaltens-
werten Gebäudes 

35 % 5.000,00 € 45.000,00 € vgl. Ziff. 3.2 b) 

Abbruch mit Neube-
bauung mit Hauptge-
bäude 

100 %  50.000,00 € vgl. Ziff. 4.2 a) 

 
Ansprechpartnerin bei Fragen zur Förderung privater Sanierungsmaßnahmen:  
Frau Verena Herwig 
Tel. 07141 16757-288 
verena.herwig@wuestenrot.de 

 
 
 
Gemeinde Enzklösterle, 20.10.2026 


